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NeueundalteNachrichtenausGülsundBisholder

gemeinsam an einem Strang gezogen
und nach einer schnellen Lösung ge-
sucht haben, um bald wieder ordentli-
chen Unterricht garantieren zu können.
Schneller als erwartet entsteht der
Neubau des Seniorenzentrums »Lau-
benhof«. Sehrzufrieden zeigten sich die
Verantwortlichen RomanKlein und Petra
Zeppenfeld beim Richtfest imvergange-
nen Herbst. BeidesindvollerZuversicht,
dass der Zeitplan für die Neubelegung
des Laubenhofs im kommenden Som-
mer eingehalten werden kann.
Damit auch die Kleinsten in unserem
Stadtteil inZukunft Ihre Betreuung gesi-
chert wissen, wird im Kindergarten
»Rappelkiste« im kommenden Jahr mit
dem Erweiterungsbau für weitere drei
Gruppen begonnen.
In zahlreichen Sitzungen des Gülser
Ortsbeirats wurden viele Themen un-
seres Stadtteils beraten und an-
schließend an die Verwaltung weiterge-
leitet. Detailliert habe ich im Laufe des
Jahres im »GölserBlättche«darüberbe-
richtet. In diesem Zusammenhang sei
auch hier dem »Gölser Blättche« noch
einmal für die bereitwillige Unterstüt-
zung gedankt. Ebenso konnten Sie, lie-
be Mitbürgerinnen und Mitbürger, viele
dergenanntenThemenauch inder loka-
len Presse (Rhein-Zeitung) verfolgen.
Auch im kommenden Jahrwerde ichSie
in beiden Medienweiterhin überdieGe-
schehnisse in und um unseren Stadtteil
auf dem Laufenden halten.
Aus finanziellen Gründen wurden
leider im vergangen Jahrdie Gratulatio-

DerOrtsvorsteherinformiert

LiebeMitbürgerinnen und Mitbürger,

das Jahr2012 neigt sich dem Endeent-
gegen. Das heißt auch für mich, Rück-
schauzu halten aufdaszu Endegehen-
deJahr, indemeswiederzahlreicheVer-
anstaltungen in unserem Stadtteil gab,
diesich großerBeliebtheit erfreuten und
an denen sich die im Ortsring vertrete-
nen Vereine beteiligten oder selbst Ver-
anstalter waren. Neben den Möhnen-
und Husarensitzungen, die alljährlich
den Auftakt des Veranstaltungsreigens
im Gülser Ortsring bilden, und dem er-
folgreich verlaufenen Blütenfest, waren
auch die Veranstaltungen des MGV
»Moselgruß«anlässlichseines 120-jähri-
gen Jubiläums Höhepunkte des Gülser
Vereinslebens.ZahlreicheweitereVeran-
staltungen rundeten das großeAngebot
der im Gülser Ortsring zusammenge-
schlossenen Vereine ab.
EineeindrucksvollesHerbstfestführte
derOrtsringGülsmitderVerleihung des
»Gülser Leiterchens« in der Turnhalle
desTVGülsdurch. Nichtnurdiezahlrei-
chenGästezolltendemgelungenen Fest
und den Organisatoren und Helfern ihre
Anerkennung, sondernauchdieKoblen-
zer Bürgermeisterin Marie-Theres Ham-
mes-Rosenstein, die voll des Lobeswar
undden FestabendfastbiszumSchluss
begeistert miterlebte. Wilfried Müß hat
nicht nurdieVeranstaltung gekonntmo-
deriert, sondern wurde auch – für ihn
völlig überraschend – mit dem »Gölser
Leiterche« ausgezeichnet. Was sich
nach der Bekanntgabe des neuen »Lei-
terchenträgers« seitens des Publikums

abspielte, war
sehr rührend: Mi-
nutenlange ste-
hende Ovationen
brachten zum
Ausdruck, dass
hier genau der
Richtige geehrt
wurde. Allen Mit-
wirkenden beim
Herbstfest – besonders auch unserem
neuen »Musikstar« Richard Geldner aus
Bisholder–sei andieserStellenochein-
mal herzlich gedankt.
Ein besonderes Ereignis in unserm
Stadtteil, das zahlreiche Besucher an-
lockte, war das Goldene Priesterju-
biläum des geborenen Gülsers, Pastor
HansSchneider, dergemeinsammitden
Jubilarpriestern Pastor i. R.Walter Bon-
gartz und Pastor i. R. Theo Klein mit ei-
nem eindrucksvollen Gottesdienst und
anschlieáendem Empfang in der Pfarr-
begegnungsstätte einen sicherlich un-
vergesslichen Tag erlebte. Der Ortsring
kam der Bitte des Jubilars gerne nach
und spendete 500 Euro für die Restau-
rierung derAlten Kirche in Güls.
Der Neubau der Gülser Grundschule
macht inzwischen riesige Fortschritte,
so dasswirvollerZuversicht dem ange-
peilten Bezugstermin nach den Som-
merferien 2013entgegen sehen können.
Es istschoneineschwierigeÜbergangs-
zeit, in der sich Schüler und Lehrer seit
dem Frühjahr 2012 befinden. Hier sei
noch einmal erwähnt, dass Lehrer-
schaft, Elternbeirat und die Verwaltung

nenausAnlassverschiedenerJubiläensei-
tens der Stadt Koblenz eingestellt. Diese
Entscheidung wollte der Vorstand des
Ortsrings so jedoch nicht akzeptieren und
hat die im Ortsring vertretenen Vereine in-
formiert. Hierwar man schnell einstimmig
der Meinung, dass es in Güls besonders
fürdieälterenMitbürgerweiterhinGratula-
tionengebensollte. Dieerforderlichen Mit-
tel hierfür wurden freundlicherweise von
einem anonymen Spender zur Verfügung
gestellt. Dafürbedanke ichmich imNamen
allerGülserBürgerinnen und Bürgersowie
derOrtsvereine ganz herzlich. Güls ist üb-
rigens der einzige KoblenzerStadtteil, der
auch nach der bedauerlichen offiziellen
AbschaffungdenschönenBrauchderGra-
tulationen bei besonderenAnlässen beibe-
halten kann.
Meine lieben Mitbürgerinnen und Mit-
bürger, sicherlich wäre noch vieles mehr
aus unserem Stadtteil zu berichten. Dies
würde jedoch den Rahmen meiner vor-
weihnachtlichen Betrachtung sprengen.
Ich hoffe sehr, dass ich Ihnen mit diesem
kleinen Rückblick dennoch einige auf-
schlussreiche Informationen überGülsund
Bisholder vermitteln konnte.
IchdankeIhnenallenfürdasbishe-
rige vertrauensvolle Miteinander
und wünsche Ihnen ein gesegnetes
Weihnachtsfest und alles Gute –
vorallemGesundheit–fürdasneue
Jahr2013.

IhrOrtsvorsteher

Hermann-JosefSchmidt

Das»GölserBlättche«
wünschtallseinenLesernein
besinnlichesWeihnachtsfest
undeingesundesund
erfolgreichesneuesJahr

Familie Ute und Wilfried

Ohlenmacher

Was lange währt, wird endlich gut.
VieleMonatewardieAlteKircheGüls
geschlossen, weil umfangreiche Re-
staurierungs- und Sanierungsar-
beiten im Innerenvorgenommenwur-
den. Dabei musste mit großem
Sachverstand vorgegangen werden,
weil sich wertvolle kunsthistorische
Malereien im Inneren befinden. Unter
Aufsicht des Bistumskonservators
Herrn Dr. BussewurdendieAufgaben
durchgeführt. Natürlich, wie das
immer so ist, wenn man in einem
alten Gemäuer anfängt, kommen
immerwieder neue »Baustellen« zum
Vorschein.
Alle Maßnahmen konnten nur durch-
geführt wurden, weil es in Güls die
Stiftung Alte Kirche gibt, die zum
großen Teil die Finanzierung über-
nommen hat. Fast alle Arbeiten sind

nun abgeschlossen, und diejenigen,
die schon einen Blick hineinwerfen
konntensagen,dasseswunderschön
geworden ist.
Ein kleiner Wermutstropfen bleibt
noch: Es hat sich gezeigt, dass die
alte Beleuchtung in der Kirche nicht
mehr intakt ist und auch von der
Optik nicht mehr in den renovierten
Raumhineinpasst. Eineneue, schöne
Beleuchtungsanlage soll installiert
werden; die Kosten belaufen sich auf
ca. 8.000 Euro.
Deshalb eine Bitte und ein Aufruf an
alle Gülser Bürger, sich an dieser
letzten Anschaffung für die Alte
Kirche zu beteiligen, so dass dieAlte
Kirche wieder im neuen Glanz
leuchten kann.
Machen SiederAlten KircheGülsein
kleinesWeihnachtsgeschenk!

Spendenkonten:

Stiftung
Alte Kirche Güls,
Kto: 4568592000
(BLZ 57090000),
VolksbankKoblenz
Mittelrhein eG.
Stiftung
Alte Kirche Güls,
Kto: 19008705
(BLZ 570 501 20),
Sparkasse Koblenz
Spendenquit-
tungen können
aufWunsch aus-
gestellt werden
(Adresse bitte an-
geben!).

Im Frühjahr 2013
wird die Alte
Kirche mit einem
kleinen Fest
wieder eröffnet.
Der genaue Ter-
min wird noch
bekannt gegeben.
PastorHerbertLucas

AlteKirchebald wiederi mneuenGlanz
Renovierung abgeschlossen- Bitte umSpendefür Beleuchtung

Heiko Wiesenthal
Der Bronzemedaillenge-

winner bei den Paralym-

pics, erhielt dieser Tage

das »Silberne Lorbeer-

blatt«. BundespräsidentJo

achim Gauck überreichte

es unseremGülserMitbür-

ger in einer Feierstunde.

Das Silberne Lorbeerblatt

ist die höchste Auszeich-

nung für Sportler in

Deutschland. Bei der Ver-

leihung und Wertung wird

ein strenger Maßstab an-

gelegt. Das Silberne Lor-

beerblattwürdigt nicht nur

die sportlichen Höchstlei-

stungen einer Person oder

Mannschaft, sondern auch

die menschliche und cha-

rakterliche Haltung des

Einzelnen. Das Gölser

Blättche gratuliert ganz

herzlich.
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SATTLER
Ihr

Gülser
Rohrreinigungs-Kundendienst

G
M
B
H

Rohrreparaturen OHNE Aufgrabungen!

56072 GÜLS · In der Laach 50c
¤ (0261) 409292

IhrGülserTaxifahrerWolfgang Krämer¤ 0171/3821240
EINKAUFSFAHRTEN� KRANKENFAHRTEN FÜR DIALYSE- UND STRAHLENPATIENTEN

AusderPfarrgemeindeTermine
19. 12. 15.00 Uhr Senioren- u. Krankenmesse, Pfarrbegegnungsstätte
01 . 01 . 17.00 Uhr FestlichesKonzertzum Jahrersbeginn
06. 01 . 11 .00 Uhr Kinderkirche
05. 01 . 16.00 Uhr Besuch an derKrippemit Legendevom 4. König
08. 01 . 19.30 Uhr Selbsthilfegruppe »Demenz«
09. 01 . 09.30 Uhr Geburtstags-Frühstückder kfd
12. 01 . 14.00 Uhr Akademietage inVallendar »Gutes Leben -

auch bei Demenz«
15. 01 . 19.45 Uhr ÖffentlicheSitzung des Pfarrgemeinderates
16. 01 . 14.30 Uhr Senioren-Nachmittag in der Pfarrbegegnungsstätte
20. 01 . 14.11 Uhr Senioren-Karneval mitden Gülser Husaren;

Einlassab 13.00 Uhr, kostenlose Eintrittskarten gibt es
beimSenioren-Nachmittag am 16. Januar

20. 01 . 17.00 Uhr Konzert in derev. KircheGüls
21 . 01 . 14.30 Uhr Handarbeitsgruppe; neueMitarbeiterInnen sind herzlich

willkommen;Auskunft erteilt Resi Liesenfeld, Tel. 46490
26 01 . 14.00 Uhr Akademietage inVallendar - »Undwas kommtdanach?« -

Die Ewigkeit und das Leben nach demTod
30. 01 . 14.30 Uhr Senioren-Nachmittag in der Pfarrbegegnungsstätte

2ZIMMERKüche, Bad, Balkon
50–60m2

absofortgesucht.

Handy1702037479

Baugebietezu vergebenDie Pfarrgemeinde St. Servatius Güls
hat im NeubaugebietSüdlichesGüls im
zweiten, dritten und vierten Bauab-
schnitt Grundstücke zu vergeben. Die
Vergabeerfolgt im Erbbauverfahren. In-
teressenten können sich unverbindlich
schriftlich im Pfarrbüro melden.

Auch derArbeiten der Gülser Handarbeitsfrauen fanden bei der
Hobbykünstler-Ausstellung imPfarrsälchenanAllerheiligenvielAufmerksam-
keit.AußerdemgabesgelungenekleineKunstwerkejeglicherArtzubesichti-
gen.Organisatorin IlkaSiegert: »DankderUnterstützungsovielerHausfrauen
mit selbstgebackenem Kuchen kamen bei der jüngsten Ausstellung wieder
1050 Euro zusammen, die in voller Höhe der >Nachbarschafts-Brücke< über-
geben wurden.« Dabei handelt es sich um eine Initiative der katholischen
PfarrgemeindeGüls,mitdemZiel,KontaktezuälterenMitbürgernaufrechtzu
erhalten. Wie das Gölser Blättche erfuhr, findet die Hobbykünstler-Ausstel-
lung künftig nur noch im2-Jahres-Rhythmusstatt.

Hobbykünstler-AusstellunginderPfarrbegegnungsstätte

Chor »Artenvielfalt« gibt

Konzert in der ev. Kirche
Zu einem Konzert der besonderen
Art in der evangelischen Kirche in
Gülsam20. Januar2013 um 17 Uhr
sind alleGülserherzlich eingeladen.
Der Internationale Chor »Artenviel-
falt« unter der Leitung von Almut
Nieratschker hat es sich zurAufga-
be gemacht, über das gemeinsame
Singen Menschen mit und ohneMi-
grationshintergrund zusammen zu
bringen. Wir lernen so ein Stück
weit dieMusik, dieSprache und die
Kultur der jeweils Anderen kennen
und haben dabei jedeMengeSpaß.
Zusammen mit einer Gülser Band
bestehend aus Rolf-Dieter Frank
(Klarinette), Willi Nieratschker (Ak-
kordeon), Robert Starkmeth (Gitar-
re) und Robert Frick (Kontrabass)
wird Musik in 15 Sprachen
präsentiert. Der Eintritt ist frei, um
SpendenzurDeckungderUnkosten
und für die Fortbildung der ehren-
amtlichen Jugendmitarbeiter wird
jedoch gebeten.

Parkett- und
Laminatdesign

Telefon 0261-9423406

Modernisierungvon Holzböden und-stufen
KreativeRaumgestaltungdurchindividuelleBodenbeläge

Die nächste Generati on

DI E RATSFRAKTI ON der

Freien Wähler Koblenze.V. - F/B/G
wünscht allen Lesern vom»Gölser Blättche«

schöneunderholsameWeihnachtsfeiertage,
einen guten Rutsch- undfür 2013 nur das Beste!

Ihre Ansprechpartnerin Güls und Bisholder sind

WERNERR OSENBAUM UNDRI CHARD WEI S

Neueröffnung inGüls

Dankeschön-Frühstück

der kfd-HelferinnenAllen Helferinnen möchten die Frauen
desVorstandesnocheinmal recht herz-
lich »Danke« sagen für die vielfältigen
Arbeiten, die ehrenamtlich für die kfd-
Gemeinschaft ausgeführt wurden.
Ohne diese Hilfe und diesen Einsatz
wärevieles nicht möglich gewesen. Die
kfd Güls lädt daher ganz besonders
herzlich zum »Dankeschön-Frühstück«
am Dienstag, 22. Januar 2013 um 9.00
Uhr in das Weingut Johannes Müller,
Stauseestraße, ein. Die kfd-Damen
freuen sich auf ein paar gemeinsame
schöne gemütliche Stunden in
harmonischer Runde.

kfd-GeburtstagsfrühstückDas Geburtstagsfrühstück für die Ge-
burtstagskinder des IV. Quartals 2012
findet am Mittwoch, 9. Januar 2013,
statt. Alle sind zur Teilnahme am Frau-
en-Gottesdienst um 9.00 Uhr und an-
schließend um 9.30 Uhr zum Geburts-
tagsfrühstück in der Begegnungsstätte
herzlich eingeladen. Zur besseren Pla-
nung ist eineAnmeldung bis Montag, 7.
Januar2013, bei Marion Sattler, Telefon
46489, erforderlich.

Unser nicht gerade schönes
Foto zeigt den Eingang des
Gülser Heimatmuseums in
der»AltenSchule«. Linksda-
von befindet sich dieTür, die
ins Büro des Ortsvorstehers
führt. Beim ersten Blick
könnte man annehmen, man
wäre gar nicht in Güls, son-
dern im einem hinterenWin-
kel einer Bananen-Republik.
Ein Heimatmuseum in z. B.
Weißrussland hat sicher ein
schöneres Portal. DieserZu-
stand hält nun schon seitge-
raumer Zeit an.
Der Förderverein Gülser Hei-
matmuseum kann mit dieser

Situation nicht zufrieden
sein, er ist es auch nicht. Im
Innern desMuseumstut sich
auch wenig. Die wertvollen
Erinnerungsstücke, zum
größtenTeil Unikate derGül-
ser Dorfgeschichte, verstau-
ben und bleiben für die Öf-
fentlichkeit im Verborgenen.
Vielleicht werden die Räum-
lichkeiten im kommenden
neuen Jahrfertig, und die al-
ten Fotosammlungen und
Gerätschaften, alles feine
»Schätzchen«, können den
interessierten Mitbürgern
wieder zugänglich gemacht
werden. � W.O.

Der EingangzumHei matmuseum

ist eintrauriger Anblick
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AusdemGülserBetriebestellensichvor

HeimischeBetriebestellensichvor

Der allseits bekann-
te Gülser Mitbürger
Kurt Bleses, Skat-
schiedsrichter und
Hobby-»Antiquitäten-
händler«, hat schon
einige Male soziales
Engagement bewie-
sen. So unterstützte
er u. a. »Die Tafel«
mit Spenden. Nun
hat er ein neues
»Projekt« zu Ende
gebracht. Er beteiligte sich an einer
Spardosen-Aktion der Firma Edeka
Kreutzberg. Dabei wird das ange-
sammelte Hartgeld gezählt und die Fir-
ma Kreutzberg legt die gleiche Summe
drauf. DieserBetragwirddannfüreinen
guten Zweck gespendet. Dazu muss
man wissen, dass Kurt Bleses mit Lei-
denschaft regelmäßig einen Flohmarkt-
stand auf dem ehemaligen Allkauf-
Gelände in Bubenheim betreibt. Fürdie
Spardosen-Aktion hat er nun die kom-
pletten Erlöse aus verkauften Floh-
marktartikeln in die »Sparbüchs« ge-
steckt. Bestückt wird der Trödelmarkt-
Standu. a.vonderWerbemittelfirmaEr-

winSchlösser inVet-
telschoss, deren
»Ladenhüter« der
Kurt »gewinnbrin-
gend« an den Mann
bringt. Dazu kam
noch das Trinkgeld
seiner Lebensge-
fährtin, der Inhabe-
rindesFriseurladens
»Josies Salon«, Auf
der Schleifmühl, in
Güls. Diezusammen

gesparten Münzen stammen also nicht
aus Spenden, sondern ausschließlich
vomTrödelmarktodersindTrinkgelder.
Und hier das Ergebnis der Aktion: Es
wurdenfünfSpardosenmitMünzenge-
füllt, sie wogen zusammen 13272
Gramm. Die Endsumme stand bei
Redaktionsschluss noch nichtfest, wird
aber auf jeden Fall von Kreutzberg ver-
doppelt werden. Der beachtliche Geld-
betrag wird nun im Koblenzer Frauen-
haussinnvolleVerwendung finden. Kurt
Bleses überreichte den Scheck an Ale-
xandra Neisius, Gölser Mädche und
Frauenhaus-Chefin, die sich natürlich
über diese noble Geste sehr freute.

Trödel markt für einen guten Zweck
Spardosenaktion erlöst 2000Eurofür Koblenzer Frauenhaus

Kurt Blesesmit gefüllterSpardose

Zur Brauereibesichtigung nach Bitburg lud der Förderkreis des
BSCGülsdie ehrenamtlich engagierten Helferdes Fußballclubsein. Essollte ein
kleines Dankeschön fürdieteilweisejahrelange Unterstützung der Helfersein.

KindertagesstätteRappelkiste

Die Rappelkiste unterwegsBei derGülser Feuerwehrgabesviel zu bestaunen. Emilias Papa, RalfScherhag, erklärteden Kindern alles überdie
Arbeit der Feuerwehr und die Fahrzeuge in der Halle. Unser Praktikant Jonaswurde als Feuerwehrmann verkleidet.
Dabei lerntenunsere4-bis5-jährigenTigerkindervieleneueBegriffekennen.MitdergroßenWasserspritzewurdeein
Modellhaus gelöscht, und der Höhepunktwarsicher die Fahrt mit dem Feuerwehrauto zurück in die Rappelkiste! –
Klaras Papa, Andreas Dhein, arbeitet im Polizeipräsidium. Ihn besuchten die Hasenkinder und fuhren zunächst mit
dem großen Bus dort hin. Die Kinder lernten ein paarVerkehrsregeln kennen und unterhielten sich mit der echten
Polizei über das Tragen von Fahrradhelmen. Bei der Führung durch die Dienststelle schauten die Kinder sich sehr
interessiertdie»Gewahrsamszelle«unddieFahrzeuge inderTiefgaragean. NacheinemaufregendenMorgenkehrten
allemit ihrem Handabdruckzurück in die Kita.

Kurios: Was macht der

Manni mKofferraum?
Ein aufmerksamer Zeuge meldete

derKoblenzerPolizei einenVorfall,

dersichimBereichderSimmerner

Straße ereignete und zunächst

»höchstverdächtig«erschien. Aus-

gerechnetimBereich der dortigen

Justizvollzugsanstalt konntebeob-

achtet werden, wieein Manninden

Kofferraum eines Pkw stieg, der

Kofferraum geschlossen wurde

und das Auto davonfuhr. Glückli-

cherweise hatte der Beobachter

auch das Kennzeichen des Autos

ablesenkönnen, sodassdie einge-

setzten Polizeibeamten neben ei-

ner Nahbereichsfahndungauchdi-

rekt den Halter aufsuchen konn-

ten. Vondiesemerfuhrensie, dass

derPkwsichderzeitinReparaturin

einer Koblenzer Werkstatt befin-

det. DerRest warschnell ermittelt:

Auf einer Probefahrt mit demPkw

musste einer der Mechaniker in

denKofferraumsteigen, umeinem

nicht zu identifizierenden Ge-

räusch auf den Grund zu gehen.

Fall geklärt, Fahndung beendet!

TrotzdembedanktesichdiePolizei

bei demZeugenfürseineschnelle

Reaktion und die Mitteilung, denn

es hätte ja auch etwas ganz an-

deres sein können.

DasTeam des Salons Cut+More in der
GülserPlanstraßekonnteeinen riesigen
Erfolg feiern: Cut+More wurde als offi-
zieller »Redken Certified Haircolorist«
ausgezeichnet. Technik auf höchstem
Niveaumit perfektem Service – dafür
stehtderSalonCut+More nachwievor.
Mit der Ernennung zum »Redken Certi-
fied Haircolorist« erhält der Salon nun
ganz besondere Anerkennung.
Ein unendliches Spiel der Kreativität ist
durch das Colorieren und Tönen von
Haarenmöglich: ObfrischesBlond, fes-
selndesRot, ausdrucksstarkesSchwarz
– mit einer neuen Haarfarbe verändern
sich Lebensgefühl und Ausstrahlung.
Perfekte Farbergebnisse nur durch den
intensiv ausgebildeten Friseur mit pro-
fessionellen Haarfärbesystemen kreiert
werden. Für die Auszeichnung zum
»Redken Certified Haircolorist« musste
Cut+More besondere Prüfungen beste-

hen: Nach intensivenSeminaren bewies
Inhaberin Susanne Diener ihre über-
durchschnittlichen Kenntnisse in der
Abschlussprüfung.
»Ich gratuliere Susanne Diener sehr
herzlich zur und Auszeichnung zum
>Redken Certified Haircolorist<. Sie
gehörtdamitzurexklusivenGruppeder
besten Coloristen. Ihre Kunden können
sich sicher sein, stets den allerbesten
Colorationsservice zu erhalten«, erklärt
der Redken-Geschäftsführer. Als
»Redken Certified Haircolorist« ist der
Gülser Salon nun Teil eines internatio-
nalen Netzwerks: Überall auf der Welt
werden die besten Coloristen nach be-
standener Prüfung mit diesem Siegel
ausgezeichnet.
Cut+More, Susanne Diener, Planstr. 13,
56072 Koblenz-Güls, Tel. 0261/401722,
Cutandmorediener@web.de
cutandmore-koblenz.de

Frisches Blond oder fesselndes Rot?
Friseurstudio Susanne Diener für Färbetechnik ausgezeichnet

»Wohin wolle ma

dann überhaupt?«
Eine unangenehme Erfahrung hat un-

sere Leserin (Name der Red. bekannt)

bei einerBusfahrtgemacht. Sie ärgerte

sich überdie Unfreundlichkeit des Fah-

rersundbeschwertesichmitdemnach-

folgendenBriefbeiderKevag.

Mit der Linie 3 Güls-Bisholder fuhr ich
heute ab Löhr-Center (fahrplanmäßige
Abfahrt 16.23 -Ankunft des Bussesam
Löhr-Center 16.42) nach Güls, Alte
Schule. Da inzwischen die Zahl der
Fahrgäste entsprechend groß war, hielt
ichschonvorherdengenauen Betrag in
derHand. 2,65 Euro legte ich also pas-
send dem Busfahrer hin, um nicht noch
weitere Verspätungen zu verursachen.
Der Busfahrer ließ mich jedoch einfach
am Einstieg stehen, schaute ein paar
Mal aus dem Fenster, dann wieder zu
mir, ohne mir eine Fahrkarte zu geben
und fuhr mich unfreundlich an: »Wohin
wolle ma dann überhaupt?«, obwohl
hintermirnochetliche Fahrgästewarte-
ten. Da ein höherer Fahrpreis für diese
Linie (auch bis Bisholder) nicht möglich
ist, empfinde ich das Verhalten Ihres
Fahrers als äußerst unangemessen. Vor
allen Dingen sein unfreundlicherTon är-
gerte mich, da ich auch vom Personal
einesDienstleistungsunternehmenswe-
nigstens Respekt, wenn schon keine
Freundlichkeit erwarte.

Umweltverschmutzer

in Güls unterwegsSeit geraumer Zeit beobachten auf-
merksame Passanten an der Straße
zumWald graueMüllbeutel (siehePfeile
im Bild rechts). Bei der Untersuchung
eines dieser Corpus Delicti stellte sich
heraus, dass der Inhalt derSäcke über-
wiegend aus Kanickel-Kacke, wie der
Gülsersagt, besteht. Einschmuddeliger
Mitbürger macht sich scheinbar einen
Spaß daraus, diesen Unrat aus dem
Auto an den Straßenrand zu werfen.
Wenn ihn jemand erwischen sollte,
bittet der Ortsvorsteher (Foto) um Mit-
teilung. Er wird das Vergehen zur An-
zeige bringen. Bei dieser Gelegenheit
kam ein Spaziergänger mit seinem
Hund des Weges und berichtete von
einerweiterenMüllablagerung (Fotoun-
ten): »Wenn ich den erwische«, ereiferte
er sich gegenüber dem Ortsvorsteher,
dann ist er reif. Dem würde ich sogar
meinen Hund an die Hose hetzen.« Der
Unrat liegt etwas oberhalb an dem as-
phaltierten Feldweg zum Distrikt »Auf
Schleidt«. Dort liegen Koffer, Matratzen
und Kleinmöbel, was normale Men-
schen problemlos und bequem als
Sperrmüll entsorgen könnten. Also,
liebeGülser,Augen auf. HaltenSieAus-
schau nach den wilden Umweltver-
schmutzern. � W.O.
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GülserSeniorenUnion

Praxis für physikalische Therapie

Servatiusstr. 4 · 56072 Koblenz
Tel./Fax 0261/48002

Inh. HelmutMüller, AmMühlbach96,

56072Koblenz-Güls, Telefon0261/408808

Wirwünschen

einfrohes

Weihnachtsfest

undguten

Rutsch ins

neueJahr

DerCDUOrtsverbandGüls

wünschtallen Mitbürgerinnen

undMitbürgern

einfrohes Weihnachtsfest

undeinglücklichesund

erfolgreiches neuesJahr2013.

56072 Koblenz-Güls
AmTurnerhei m5· Tel. (0261 ) 401 1 1 3· Fax (0261 ) 401 1 1 1

Über 50Jahre

Malerbetri eb
Ralf

Tapezi erarbeiten
Maler- undLacki erarbeiten
Wärmedämm-Verbundsystem

Fassadenanstrich
Gerüstbau
Dekorputz

PVC- u. Teppichboden
Laminat

Famili enbetri eb
seit 1 954

Wir wünscheneinfrohes
WeihnachtsfestsowieGesundheit
undErfolgimneuenJahr!

brach er mitten im Satz ab, denn

jetzt erst saher, wener davor sich

hatte.

"Entschuldigen Sie, Herr Heiliger,

ähem, Herr Nikolaus, Herr Weih-

nachtsmann", brachte er hervor

und schämte sich, weil er diesen

himmlischen Mann mit einemir-

dischen Strafzettel hatte belästi-

gen wollen. "Die Sache geht

natürlich in Ordnung", sagte er

und nahm Haltung an. Der Nikolaus

fuhrfreundlich winkenddavon.

"Deshalb hatte das Fahrzeugkein Num-

mernschild", dachte der Polizist und

schauteihmnochlange nach.

Der Nikolaus undder Polizist

der Nikolaus seinen Schliffen am

Straßenrand ab und trug seinen

schwerenSackineingroßes Haus,

in dem es viele Wohnungen und

viele Kinder gab. Als er nacheiner

halben Stunde mit dem leeren

Sackwieder herauskam, saherei-

nen Polizisten, der mit strenger

Miene umseinen Schliffen herum-

ging und dabei etwas in sein No-

tizbuchschrieb.

"Guten Abend", grüßte der Niko-

laus freundlich und wollte gerade sei-

nen Schlitten besteigen, da sagte der

Polizist: "Augenblick, mein Herr, Sie

stehen im Halteverbot", doch dann

Für die Unterstützungi mvergangenen
Jubiläumsjahr möchten wir uns bei allen
Helfernund Spendernherzlichbedanken.
All unseren Gülser Mitbürgern wünschen
wir weiterhinviel FreudeamChorgesang
sowieeinfrohes Weihnachtsfest
undviel Glücki mneuen Jahr.

MGV»Moselgruss« Güls e.V.
FriedhelmHommen- Erster Vorsitzender Weihnachtslieder mit

demMusikverein Güls
»Alle Jahre wieder...«, so heißt es nicht
nur in dem bekannten deutschenWeih-
nachtslied, sondern auch beim Musik-
verein Güls. Dort gehört es nämlich zu
den angenehmen Pflichten, die Gülser
Bevölkerung mit vorweihnachtlichen
Liedern zu erfreuen und soaufdas Fest
einzustimmen. DerzeitlicheFahrplanfür
Montag, den 17. Dezember: 18.00 Uhr:
In den Elf Morgen; 19.00 Uhr: Am Plan
(Hotel Grebel); 19.30 Uhr: An der Pfarr-
kirche. – Bei dieser Gelegenheit bittet
der Musikverein alle, die im Besitz von
Fotos, Zeitungsberichten oder ähnli-
chem Material von der Blaskapelle aus
den letzten 50Jahrensind, sich bei Karl
Heinz Rosenbaum zu melden.

Sie ist uns eine stete Begleiterin an
kurzenWintertagen und langenWin-
terabenden. Kein grauer Dezember-
morgen, an dem wir ohne sie aus
dem Haus gehen. Darum wollen wir
ihr heute ein Loblied singen:

OdeandieClementine
»Oh, kleine Clementine! Wie dünkelhaft
sinddieDichter, dieesbislangversäum-
ten, dein Loblied zu singen! In deiner
orangenKugeligkeitnimmstdudemNo-
vemberdiegraue Tristesse undderAd-
ventszeit die grün-rot-goldene Schwül-
stigkeit. Du bist einfach und ohne
Hilfsmittelzuschälen, unkompliziertzu
zerteilen undperfektzu schnabulieren.
Niebistduzusüßundniezusauer. Wie
machstdudasnur?Undwennduschon
längst verspeist bist, stimmt uns dein
Duft noch immerglücklich und heiter.
Oh, kleine Clementine –fürunsbistdu
dasGrößte!Dasmusstemalgesagtsein.«

VonHerzenDankfürall die lieben
Geburtstagskarten, diegeschrieben.
Die Blumen, die vorbeigeschickt,
die Worte die meinHerz erquickt.
Am allerschönsten war indessen,
dass ich mit 80 nichtvergessen.
Wie viele sich dieMühemachten

undmeines Ehrentagsgedachten,
hatmichgerührt und hoch beglückt,

die Geschenke haben mich entzückt.
Ihrhabtmich überaus erfreut,
ich danke euch allen, liebe Leut.
Undweil die Feierwarso schön,
haben wiruns bald schon wiedergesehen.
ZurDiamantenenHochzeitward ihrwiederda
und habt unsgratuliert, demJubelpaar.

Die Tage bleiben uns unvergessen.

Hilde undWilliMader

Danke

FürdiebevorstehendenFeiertagewünschenwirunseren Mitgliedernundallen
BürgerinnenundBürgern
einfrohesundgesegnetes Weihnachtsfest
undeinengutenRutschinsneueJahr2013.

Hei matfreunde Güls- Verkehrsverei ne.V.
Hans-Werner Wagner, Erster Vorsitzender

Dankeschön!Der MöhnenclubGülserSeemöwene.V. bedankt
sichbei allen Mitgliedern, Freunden,Sponsoren
undGönnernfürdievielfältige Unterstüt-
zungimJahr2012. Wir wissendiese Hilfezu
schätzen, ohnedievielesimVereinsleben
nicht möglich wäreundfreuenunsaufein
Wiedersehenbei unserenSitzungen.

Frohe Weihnachtenundeingesundes,
glücklichesJahr2013wünschendie

GülserSeemöwen!

Weihnachten ohne Stress?Volle Geschäfte, hektisches Gedränge
auf den Straßen und jede Menge uner-
ledigte Besorgungen - sind das die er-
sten Gedanken, die Ihnen zum Thema
»Advent« durch den Kopfschießen? Ja,
esweihnachtet sehr. . . und - alle Jahre
wieder-sovielzutun! Dabei istesdoch
wie so oft: Den Stress machen wir uns
schon selbst. Hetzen von Weihnachts-
feier zuWeihnachtsfeier, versuchen ne-
benbei Bergevon Plätzchen zu backen,
diewie im Rezeptheft aussehen, treten
in Sachen »Säcke voller Geschenke
schleppen« mit dem Weihnachtsmann
in Konkurrenz, bringen die Wohnung
auf Hochglanz - und kollabieren
schließlich völlig erschöpft unter dem
natürlich perfekt geschmückten Weih-
nachtsbaum. Oder bekommen wir es
diesmal vielleicht doch anders hin? Ein
bisschen weniger perfekt vielleicht,
dafüraberauchmitvielwenigerStress?
Das wäre doch mal eine echt schöne
Bescherung.. . Wir wünschen eine
fröhlicheWeihnachtszeit!

Das folgendeGedicht

»ObChressdagMurjen«
vonEifeldichterPeterZirbes († 1901)
haben wirversucht, aufGölserPlattzu
übersetzen:

Wäihnachts morje
Am Weihnachts morje war et kalt
un schwer hart gefrore.
Doo kräht dä Hahn i n all er Fröh':
»Der Heil and is gebore! «

Doo bellt der Hond: »Wau wau,
wo is er dann zu fenne?«
Da bl ökt di e Gei ß: »Zu Bethl ehem! «
Und bli eb net l änger henne.

Dä Hond, der sööt: »Ich l aufe hi n,
und wär'n et honnert Stonne;
ich l eck sei n kalte Fößjer warm,
wenn ich i hn han gefonne. «

Du sööt dä Hahn: »Ich schmück i hn schön
mit Federe un mit Nel ke! «
Du sööt die Gei ß: »Ich geb i hm Melch,
Sankt Josef soll mich mel ke. «

Un wat gi bs dau, du Mensche-Kend
däi nemGott aus fräi em Herze?
Wells du an Sünd un Unverstand
däi n Seel eheil verscherze?

Du brauchs net üwer Land un Meer
nooh Bethl ehemzu renne,
den Heil and fi ndst de üwerall,
wenn dau i hn wills erkenne.

Es war am6. Dezember, und der heilige Nikolaus hatte es

sehr eilig. Erfuhr mit seinemvollbeladenenSchliffen

durchdie Straßender Stadt unddachte sich: "Nur gut,

dass der Hilfsmotorfür meinenSchlittenvomhei-

ligen Petrus genehmigt wordenist, so

kommeich wenigstens schneller zu den

Kindern." Zu den ganz kleinen, bei denen

er nochpersönlicherschien, undzu den

größeren, denenerin der Nacht seine Ga-

benin die Stiefel stecken wollte. Jetzt stellte
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WirwünschenallenGülsern
undBisholderern

einbesinnlichesWeihnachtsfest
undviel GlückimneuenJahr!

SERVICEBÜRO GÜLS

Rüdiger Wagner & Team
Telefon 0261/8767680

Telefax 0261/8767679

Allen Mitbürgeri nnen und

Mitbürgern wünschen wir

ei ne gesegnete

Wei hnachtszeit und

Gesundheit, Glück und

Erfolgi mneuenJahr.

Pastor-Busenbender-Str. 36

D-56072Koblenz

FON0261 l 46548

Fax0261 l 9218146

MOBIL0173 l 3685088

MAILinfo@malerschiess.de

GrebelHotel • Restaurant • Wei nhaus

I mZentrumvon Güls –amhistorischen Plan

• Gesellschaftsraumbis 90Personen
• Königsbacher Pilsener und
• ReissdorfKölsch vomFass
• Erstklassige und preiswerte Weine

56072 Koblenz-Güls · Planstraße7-9
Telefon(0261) 42530 · www.hotel-grebel.de

Besuchen

Sieuns,

Sie werdensic
h

wohlfühlen!

All unserenGästenundFreundenwünschenwir
frohe WeihnachtenundeingutesneuesJahr.

w
w
w.
gu
lis
a-
op
ti
k.
de

Gulisastraße 15 · 56072 Koblenz-Güls
Tel. (0261) 43338 · Fax (0261) 43339

Frohe und besinnliche
Weihnachtstage sowie
Glück und Gesundheit
im neuen Jahr

und immer einen guten

»Durchblick«
Wolfgang Michels

und Team

Allen Kunden undGeschäftsfreunden wünsche
ich ein frohes undgesegnetesWeihnachtsfest
und im neuen JahrGesundheit,Glück
undErfolg.

Schreinerei ReinerHommenPlanstraße48 � 56072Koblenz-Güls
Telefon 0261-39401579� Mobil 0177-4154501

I hr SPD-Ortsverband Güls

Güls, imDezember2012 Robert Welim

ÜberdievielenGeschenke, BlumenundGlückwünsche
zumeinem

80. Geburtstag
habeichmichsehrgefreutundsageallen
GratulanteneinherzlichesDankeschön.

Besondersbedankenmöchteichmichbei
OberbürgermeisterDr.Hofmann-Göttig, Ortsvor-

vorsteherSchmidtundbeiZahnarztDr. Brockmann
undseinemTeam.

Zum25.AdventsbasarhattederGülserOrtsring am 2. Dezember eingeladen, und die Besu-
cher kamen trotz der nasskalten Witterung in Scharen. Ein reichhaltiges Angebot wartete auf die Besucher.
Selbstgebasteltes Kunsthandwerk, Handarbeiten, Weihnachtsschmuck und jede Menge Speis und Trank fanden
reißendenAbsatz. Fürmusikalische Unterhaltung sorgtenWernerRieger (Foto) und derGülserMusikverein. DasAn-
gebotvervollständigten (indiesemJahrerstmalsdabei)dieFamilienKlein undTellenmitweißemGlühwein,der inden
letzten Jahrenvermisstwordenwar. Besonders lobenswert istder EinsatzderVereinsmitglieder, die füreinen guten
Zweck in ihrer Freizeit z. B. Kuchen und Plätzchen backen, Strümpfe stricken oder Döbbekooche zubereiten, und
somit JahrfürJahrvorbildlichen Bürgersinn demonstrieren.

Besucherrekord bei m Nikolaus

vor Herby‘s Coffee Bar
Weit über 200 Besucher warteten ge-
duldig auf den »Heiligen Mann« mit
wallendemBart, bodenlangemGewand
und hoher Mitra. GroßeAngst mussten
die Kinder nicht haben, denn Knecht
Ruprechtwarnichtmitgekommen. »Mit
mahnenden Worten und guten Rat-
schlägen helfe ich den Kindern, gute
Kinder zu werden«, so der Nikolaus.
Herby Seifer, Initiator derVeranstaltung
bei Herby‘s Coffee Bar, möchte seinen
Helfern und Sponsoren seinen herzli-
chen Dank aussprechen: Dem Obsthof
Sattlerfürden leckeren InhaltderWeih-
nachtstüten, dem Musikverein Güls für
die musikalische Atmosphäre sowie
dem Chef des Rewe-Getränkemarktes,
Pietro Scosceria, für die Bereitstellung
des Parkplatzes. Eswarwieder ein ge-
lungener vorweihnachtlicher Nachmit-
tag mit hausgemachtenWaffeln, würzi-
gemGlühwein sowieanderen Leckerei-
en. Herby Seifer hörte noch beim Ab-
schiedvonganzweitwegdieWortedes
winkenden Nikolaus: »Bis nächstes
Jahr..!«

WeihnachtstrompetenWie in jedem Jahr begleiten unsere Mit-
bürger Ferd und Ralf Meyer am Heiligen
Abend die Gülser mit ihrem Trompeten-
spiel auf dem Weg zur Mette. Begleitet
werden die beiden neuerdings von Toch-
ter bzw. Enkelin Lisa Meyerauf derQuer-
flöte. Die von Ferdinand Moll 1948 be-
gründeteTraditionwird bereits in dervier-
ten Generation von den Meyers fortge-
führt. Die Musikanten stehen dabei im
Weg zum Heyerberg und sind bei guten
Windverhältnissen von 20.45 bis 21.15 in
ganz Güls zu hören. Eine Aktion, die
höchste Anerkennung verdient.

StilleNacht
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wünscht ein frohes

Weihnachtsfest

Planstraße1 56072Koblenz-Güls Tel. 0261/409950

www.aknipp.de

Wir wünschen ein

frohes Weihnachtsfest und

Gesundheit, Glück undErfolg

i mneuenJahr.

Öffnungszeiten:
Heiligabend
7.00 - 14.00 Uhr
Silvester
7.00 - 16.00 Uhr

Gulisastraße 15 und
Planstraße 15-17

WirbedankenunsfürIhre
Treueundwünschen
froheWeihnachten
undeinengutenRutsch
insneueJahr2013.

IhrREWETeam

UrsulaundPietroScosceria

SusanneDiener• Planstrasse13• Güls• Tel. 0261-401722

AllunserenKundenwünschenwir
frohe Weihnachtenundeinen
gutenRutschinsneueJahr.

Teichstraße 9a · 56072 Koblenz-Güls ·¤ (0261) 403736
Geöffnet: Dienstag-Freitag 8-18 Uhr u. Samstag 8-13 Uhr
UnserenKundenundallenGülsernwünschen

wirein frohesWeihnachtsfestundein
gesundesundglücklichesneuesJahr!

GOLDWELL�

FÜR DIE GANZE FAMILIE

Auf
gepflegten
gesunden
Füßen

durchdas
neueJahr

2012

IchdankeIhnenfürIhr
Vertrauenundwünsche
froheWeihnachten
undimneuenJahrGlück,
GesundheitundErfolg.

Wolfskaulstr. 20, 56072 Koblenz,Tel. 0261/46886,Mobil 0160-94860873

56072 Koblenz-Güls� In Bisholder38� Tel (0261) 45841� Fax (0261) 44067
hellinger-stock@t-online.de

All unserenFahrgästen, Bekannten

undFreundenwünschenwirein

frohes Weihnachtsfest

undeinglücklichesund

gesundesneuesJahr.

Familie Helli nger-Stock

Unser R
eisepros

pekt

liegtvor!

WollenSieFreudeverschenken,

anGutscheinvonJosiedenken!

WirwünschenallenGülserinnen

undGülsernein

frohesWeihnachtsfest

sowieGesundheit,

GlückundErfolg

imneuenJahr!

Morgen, Kinder, wird's nichts geben!
Nur wer hat, kriegt noch geschenkt.
Mutter schenkte Euch das Leben.
Das genügt, wenn man's bedenkt.
Einmal kommt auch eure Zeit.
Morgenist's noch nicht soweit.
Dochihr dürft nicht traurig werden.
Reiche haben Armut gern.
Gänsebraten macht Beschwerden.
Puppensind nicht mehr modern.
Morgen kommt der Weihnachtsmann.
Allerdings nur nebenan.
Lauft ein bisschen durch die Straßen!
Dort gibt's Weihnachtsfest genug.
Christentum, vomTurmgeblasen,
macht die kleinsten Kinder klug.
Kopf gut schütteln vor Gebrauch!
Ohne Christbaumgeht es auch.
Tannengrün mit Osrambirnen-
Lernt drauf pfeifen! Werdet stolz!
Reißt die Bretter von den Stirnen,
dennim Ofenfehlt's an Holz!
Stille Nacht und heil'ge Nacht-
Weint, wenn's geht, nicht!
sondernlacht!
Morgen, Kinder, wird's nichts geben!
Wer nichts kriegt, der kriegt Geduld!
Morgen, Kinder, lerntfürs Leben!
Gottist nicht allein dranschuld.
Gottes Gütereicht so weit ...
Ach, duliebe Weihnachtszeit!

�E RI CHKÄSTNER

FZGverkauft

Tannen auf

demHölzchen
Am 3. Adventssonntag, 16. Dezember,
ab 11.30 Uhr verkaufen dieAktiven der
FreizeitsportgemeinschaftBisholderauf
dem Hölzchen prächtigeNordmanntan-
nen. Außer diesen Bisholderer Weih-
nachtsbäumen gibt es zur Stärkung
Erbsensuppe, Glühwein und Kinder-
Punch. Für vorweihnachtliche Stim-
mung bei dieser Freiluftveranstaltung
sorgt das Gülser Jugendorchester. Als
besonderes Rahmenprogramm fahren
Pferdekutschen durch die – dann viel-
leicht verschneite – Landschaft. Die
FZG Bisholder lädt herzlich ein.

FZGBisholder
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GülserSeniorenUnion

JuttaKraeber·Informationstechniker-Meisterin

56070Koblenz-Neuendorf,Hochstraße 5,Tel. 0261/81363

Internet:www.tv-kraeber.de, E-Mail: infotech@tv-kraeber.de

Unsereeigene

Meisterwerkstatt

bietetIhneneinen

Rundum-Service

bezüglich: •Anlieferung,Aufstellung und Einweisung
• ReparaturservicefürTV, LCD, Plasma, HiFi- &Video-Geräte
• Antennenbau fürSatelliten- und DVB-T-Anlagen
• Errichtung und Reparaturvon Kabel-Anlagen
• Einstellservice

W
irwünschenein

frohesWeihnachtsfest

sowieGesundheit,

GlückundErfolg

imneuenJahr!

ZaunheimerStraße5a Tel. (0261) 25074

56072 Koblenz Fax (0261) 25189

MASCHINENBAU + SCHLOSSEREI

G
M
B
H

HOTEL +WEINHAUS

MICHAEL UND BARBARA KREUTER

56072 Koblenz-Güls · Direkt an der Mosel

Tel. (0261) 94147-0 · Fax (0261) 94147-60

www.hotel-kreuter.de

An der B416 0261/48372
Imbiss - Tabakwaren -Süßigkeiten
Zeitschriften - Schnellgerichte
(auch zum Mitnehmen)

Öffnungszeiten: 9.00 - 19.00 Uhr
ImWintersamstags Ruhetag

22.12.12 - einschl. 5.1.13 geschlossen.
Ab6. 1. sindwirwiederfürSie da!

wünschenfroheWeihnachtenund
gutenRutsch insneueJahr

1. Weihnachtstag
2. Weihnachtstag

und Silvester
geöffnet.

Reservierung
erbeten.

Stefan Kreuter ¤0261/401854

HOTEL
GABI KREUTER

Koblenz-Güls� Moselweinstr. 3
Telefon (0261) 988640
Telefax (0261) 9886428

www.hotelguelserweinstube.de

Silvester
geöffnet
Speisen á la
Silvesterkarte.
Reservierungen erbeten.

Wolfskaulstraße62 · 56072 Koblenz-Güls
Telefon 0261/42856 · Telefax0261/403174

Geöffnet: Montag bis Freitag 8.00 – 12.30 Uhr und 14.00 – 18.00 Uhr,

Samstag 8.00 – 13.00 Uhr

Wir wünscheneinfrohesFest
undeinen

gutenRutschinsneueJahr

Krankengymnastik
Planstr. 8 · 56072 Koblenz-Güls · Tel. 0261/9423100 · Termine nachVereinbarung

Wirwünscheneinfrohes
WeihnachtsfestsowieGlück

undGesundheitimneuenJahr

Suchen Sie moderne
Weihnachtsgrüße?
� Ich schickeDirvieleglänzendeWeih-
nachtssterne, so leuchtend lieblich aus
derFerne.

� Rudolphhat'neroteNase, ihmdrückt
der Glühwein auf die Blase, bedröhnt
fliegt er von Haus zu Haus und richtet
meineGrüßeaus.

� Tempo!Tempo!Diesmalmussesgenü-
gen:FrohesFest!UndvielVergnügen!

�WernimmtOma?

� ZumBrieflangt es nicht; das ist sehr
schmerzlich. Mein Weihnachtsgruß ist
kurz, dochwirklichherzlich!

� SeitWochen freu ichmich aufdiesen
Tag, den ichnurmitDirverbringenmag.
Verkleide mich als Weihnachtsmann!
Wasfolgt, dassehenwirjadann.

� Schöne Lieder, warme Worte, tiefe
Sehnsucht, ruhige Orte. Gedanken, die
voll Liebe klingen, Weihnachten möcht
ichimmernurmitdirverbringen.

� Ich trafdasChristkindgesternNacht,
und hab mit ihm was ausgemacht. Und
zwar, dass wirklich jeder Freund auf
dieser schönen Welt eine SMS von mir
erhält. FroheWeihnachten!

� Weihnachten ist die Zeit des Schen-
kens unddesAneinanderdenkens! Zwar
keinSchmuckundauchkeinNerz, doch
eineSMSmitHerz.

LED-Kerzen
DasSchli mmstean der

dunklenJahreszeitist die

Helligkeit. Einst drehten

sich an unserer Weih-

nachtspyramidetradi-

tionelle Wachskerzen.

Dann zündete meine Flamme amBaumdie

Stearin-Stengel an, während ich den Tisch

mit Würstchen, Kartoffelsalat und echten

Teelichtern dekorierte. Alles Licht von ge-

stern, höhnt die Industrie. Der TV-Shop

preist stattdessen LED-Teelichter inkl usive

Knopfbatterienfür 19,99Euroan, bei denen

jeglicheRuß- undBrandgefahr ausgeschlos-

sen sei. VomAusschluss jeglicher Ro-

mantik wird nichts gesagt. Kaum mehr

Erleuchtung bringt der Gang zum Fach-

händler. DieLichtgestalti mLaden empfiehlt

LED-Baumbeleuchtung in »Warmweiß« in-

klusive Controller. Früher hießen Controller

Streichhölzer, und wenn mansieanzündete,

wurdees einemprompt warmumHerz und

Fingerkuppen. Man möchte die E-Kerzen-

Hersteller zur Hölle wünschen. Aber vermut-

lich brennt auch da nur noch ein LED-Feuer.
� Aus BamS

Drei Sterne erhielt das Weingut Hähn
beim Degustationswettbewerb der be-
sten Moselweine des Genussmagazins
»Selection«. HierbeiwurdenzweiWeine
desWeingutesHähnmitjedreiSternen,
was einer sehr guten Weinqualität ent-
spricht, ausgezeichnet. Der2011erGül-
ser Bienengarten Riesling Hochge-
wächs lieblich erhielt 86 Punkteundder
2011er Gülser Bienengarten Spätbur-
gunder Rotwein trocken erhielt 88
Punkte von jeweils 100 möglichen. Das
Ergebnis im Wettstreit der besten Mo-
selweine verdeutlicht einmal mehr, das
Streben nach besterQualität und somit
größtmöglichem Genuss für die Kun-
den. In diesem Zusammenhang sei
noch erwähnt dass beide Weine auch
zuvor im Rahmen der Landesweinprä-
mierung der Landwirtschaftskammer
ausgezeichnet wurden. Auch der neue
Wein des Jahrgangs 2012, der mittler-
weile in den Kellern heranreift, ver-
spricht ein guter Jahrgang zu werden,
aufden sich dieWeinliebhaberund Ge-
nießer freuen dürfen.

Drei Sternefür
das Weingut Hähn

Werkenntdasnicht? Mangehtzuzweit
durchdenKaufhofundmussmanchmal
hintereinandergehen, da
die Gänge zum Teil et-
was eng sind. So erging
es vor ein paarWochen
einembefreundetenGül-
ser Ehepaar. Der Mann
ging vor, seine Frau hin-
terher. Einige Male dreh-
te er sich um, um zu se-
hen, ob er sie nicht ver-
loren hatte. »Ich bin
hinter dir«, flötete sie
dann zu seiner Beruhi-
gung. So auch kurz be-
vorer die Rolltreppe be-
trat, die ihn in dieWeih-
nachtsabteilung bringen
sollte. Als er sich mitten auf dem Weg
nach unten umdrehte, war die seine
Frau verschwunden. Siewar nichtmehr
hinter ihm.Alsowarteteerunten gedul-
dig und dachte: »Sie wird schon bald
kommen.«
Er wartete fünf Minuten, zehn Minuten
und eineViertelstunde und machtesich
so langsam Gedanken, wo sie wohl
geblieben ist. Nachweiteren fünfMinu-
ten ging er zu einer Kasse und fragte:
»Ich vermisse meine Frau, könnte man
sie vielleicht mal ausrufen?«
»Ja, gehensiemalandieZentralkasse.«

AnderZentralkassewarmanvondieser
Idee gar nicht begeistert: »Das geht

nicht. Das dürfen wir nur,
wenn ein Kind seine Eltern
sucht oder umgekehrt«,
wurde mir unfreundlich er-
widert. Dernun nervösge-
wordene Ehemann über-
legte kurz und sagte:
»Dann rufen Siedoch bitte
aus, die kleine Maria - so
heißt meine Angetraute -
wird an der Zentralkasse
erwartet!« Für diesen plat-
ten Witz hatte die dienst-
beflissene »Königin der
Zentralkasse« aber kein
Verständnis, und sie blieb
bei ihrem schroffen Nein.

Aufgeregt ging derGülserMannwieder
zur Rolltreppe, weil er sich nicht gerne
vondortentfernenwollte. Dannerspäh-
te ermit Erleichterung, wie seineAnge-
traute von oben entspannt lächelnd die
Rolltreppe hinab schwebte.
Wo sie denn so lange geblieben sei,
fragte er sie in leicht mürrischem Ton,
worauf sie strahlend antwortete: »Ich
habe mir einen wunderschönen Schal
gekauft!« Dann war ja scheinbar alles
klar. Aber am liebsten hätte er sich den
neuen Schal um seinen dicken Halsge-
bunden.

»Ich bin direkt hinterdir!«
Abenteuer imKaufhof–Motto: »GülsersuchtFrau«

DieGärtnereiWilbert hatte zum traditionellenAdventsmarkt auch
in diesem Jahrwieder eingeladen, und viele gut gelaunte Gülserwaren ge-
kommen. IndiesertollenvorweihnachtlichenAtmosphäremachtesichschnell
eine besinnlicheStimmung breit. Neben frisch gebundenenAdventskränzen,
vielfältiger Adventsfloristik und schönen Engelsfiguren gab's wieder Hildes
selbstgebackene Winterköstlichkeiten: Warmer Butterkuchen und die
berühmten »Nonnefürzjer« fandenwie immer reißendenAbsatz. Draußenauf
dem Gelände und im warmen Treibhaus, umgeben von farbenfrohen Weih-
nachtssternen, ließen sich die Marktbesucher Kaffee, Glühwein und Gebäck
in anheimelnder Atmosphäre wohl schmecken. Übrigens: Wenn Sie noch
keinen Baum fürs Fest gekauft haben, aufdemAußengelände derGärtnerei
Wilbert gibt eswiederdie beliebtenWeihnachtsbäumeausder Eifel.
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GülserSeniorenUnion

Dachdeckermeister

ALFRED ZETHMEIER-KARBACH56072 Koblenz · Poppenstraße 9 · Telefon 0261/4090896
www.der-dachdecker-koblenz.de

FroheWeihnachtenundein
gutesneuesJahr! DERTENNISCLUBGÜLS wünscht allen

MitgliedernundderenFamilien, allenFreundenundFörderern,
insbesondere: Bauunternehmen Peter Bündgen

Café-Bistro-Restaurant amGülser Moselbogen
Werner Hommen
Obstgroßhandel WilfriedKrämer
RohrreinigungJürgenSattler
Schlosserei Steinlein &Kunze- Günter Pauli
Ristorante GustoClaudioRiccardi

einfrohes WeihnachtsfestundeingutesneuesJahr!

� Heizung
� Sanitär
� Solar
� Wärmepumpen

Wolfskaulstraße 54

56072 Koblenz-Güls

Telefon (0261)43804

Telefax (0261)45135

Frohe Weihnachten undProsit Neujahr!

Michael Schmidt

Dachdeckermeister · Klempnermeister
Gulisastraße66· 56072Koblenz-Güls

Telefon 0261/45615 · Telefax408583

Wirwünschen
allenKunden,
Freundenund

Bekannteneingesegnetes
Weihnachtsfestund

allesGuteimneuenJahr.

Besuchen Sie uns im Internet
www.dach-schmidt.de

�

�

E
infrommerZauberhältmichwieder,

Anbetend,staunendmussichstehn;

EssinktaufmeineAugenlider,

EingoldnerKindertraumhernieder,

Ichfühl's,einWunderistgeschehn.

M
iristdasHerzsofroherschrocken,

DasistdieliebeWeihnachtszeit!

IchhörtefernherKirchenlocken

Michlieblichheimatlichverlocken

InmärchenstilleHerrlichkeit.

V
omHimmelindietiefstenKlüfte

EinmilderSternherniederlacht;

VomTannenwaldesteigenDüfte

UndhauchendurchdieWinterlüfte,

UndkerzenhellewirddieNacht.

AllunserenMitbürgern
wünschenwir

fröhlicheWeihnachten
sowieeinglückliches

undgesundes
neuesJahr2013

ORTSRINGGÜLS
FürdenVorstand:

Hermann-JosefSchmidtundJürgenWeiler

VON JAMES KRÜSS

LustigeWeihnacht
Heutetanzenalle Sterne,
undderMondistblankgeputzt.
Petrus inderHimmelsferne
hat sich seinenBartgestutzt.

Überall erklingtGeläute,
fröhlichschmücktsichgroßundklein,
unddieHeiligentragenheute
ihren Sonntags-Heiligenschein.

Es ertönentausendFlöten,
tausendKerzengebenGlanz.
UnddiewürdigenKometen
wedelnlustigmitdemSchwanz.

HintermZaunimParadiese,
garnichtweitvomHimmelstor,
musiziertaufeinerWiese
auchderEngelkinderchor.

IhrenrotenTröpfelnasen
putzen sichdieKleinen schnell,
unddannsingensieundblasen
aufFanfaren silberhell.

JedesJahrumdiese Stunde
singen sienachaltemBrauch.
Alle SterneinderRunde
lauschen–unddieMenschenauch.

Manchmalaber, leise, leise,
wirdderChorderEngel stumm,
undimganzen Sternenkreise
gehtein sanftesFlüsternum.

Dannerscheinen sieben Schimmel;
zärtlichruftes: »Hühundhott!«
UndgemächlichdurchdenHimmel
fährtdaherderliebeGott.

DaverstummenalleLieder,
unddieEngelmachenfix
mitgefaltetemGefieder
vordemHerrgotteinenKnicks.

Allegold'nen Sternenherden
dreh'n sich stilldazuimTanz.
UndimHimmelwieaufErden
leichtetWeihnachtskerzenglanz.

D
asGölserBlättchebedanktsichbeiallen

InserentenfürdieguteZusammenarbeitund
Unterstützung.OhneAnzeigenwäredieHerausgabe
unsererkleinenHeimatzeitungnichtmöglich.Ebenso
dankbarsindwirdenVereinenundInstitutionen,die
unsimmerwiederihreBeiträgezurVeröffentlichung
zusenden.DankefürdengutenZuspruchunddie
manchmalauchkritischenRatschläge.

IhnenundallenLesernwünschenwirein
besinnliches,friedlichesWeihnachtsfestundfürdas
neueJahrGesundheit,GlückundZufriedenheit.

UteundWilfriedOhlenmacher
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Güls, imDezember2012 HansBröder

ÜberdievielenGeschenke, BlumenundGlückwünsche
zumeinem

70. Geburtstag
habeichmichsehrgefreutundsage
allenGratulanteneinherzliches

Dankeschön. IchwünschefroheWeihnachten
undvielGlückimneuenJahr2013.

FROMM-TaxConsultGmbH
Steuerberatungsgesellschaft
August-Thyssen-Str. 27, 56070Koblenz

Geschäftsführer: JohannaSingerundDr. iurAndreasFromm

Zuverlässig, schnellundindividuell:

− Lohn-undFinanzbuchhaltung

− Jahresabschlüsse

− PrivateundbetrieblicheSteuererklärungen

− StrategischeSteuergestaltung

− BetriebswirtschaftlicheBeratung

MehrfürSie–auchwegenunsererinterprofessionellenKooperationen.

BesuchenSieunsaufunsererHompagewww.fromm-taxconsult.de

GÜLS AM SEE

0261-94250752
0160-2805992¤

Geöffnettäglich ab
15 Uhr - Kein Ruhetag

•24. 12. Frühschoppenab 10.00Uhr

• 25. 12. ChristmasPartyab 19.00Uhr

Wir wünschen allen Gästen ein frohes Weihnachtsfest
und einen guten Rutsch ins neue Jahr!

Die zweiteWeinprobe im Gülser Rewe-Getränkemarkt war ein
voller Erfolg! Nicht nur, dass dieWeinprobe schon zwei Wochen vorher ausverkauft
war,auchderAbendverliefeinfachsuper!DerausKoblenzstammendemallorcinische
WinzerMateostellteseinenmitdem »MundusVini«ausgezeichnetenSpitzenweinvor.
Die Gäste hörten aufmerksam zu, als er die Besonderheiten des edlen Tropfens er-
klärte. Ein spielfreudigerGitarrist hatte große Freude, dem Publikummitspanischen
KlängendenAbendzuverschönern. NachsiebenprobiertenWeinenkonntemandann
auch das ein oderandereOlé ausden Reihen derGäste hören! Neben denverschie-
denenTapas,die liebevollzubereitetwaren,gabesnocheinen leckerenNachtisch! Bis
spät in die Nacht hinein saß man in froher Rundezwischen denWeinregalen und ließ
den schönen Abend ausklingen. – Am 12. Januar steht die nächste Weinprobe an!
WeinederAhrstehendann imMittelpunkt. HierzukönnenSiesichdirekt imGetränke-
markt anmelden.

In einigen Ausga-
ben berichtete die
Rhein-Zeitung von
der Zerstörung des
Schenkendorf-
Denkmals und dem
Verschwinden des
Kopfes von Max
von Schenkendorf.
Da stellt sich die
Frage,wassinddas
für Menschen, die
so etwas tun. Was
geht in ihren Köp-
fen vor. Musssoet-
wassein? Nach der
Zerstörung imKrieg
warmanstolz, dass
das Denkmal wie-
der zu Ehren kam.
Und nun wurde es
wieder mutwillig
zerstört.
Der Bildhauer Jo-
hann Hartung hatte
das Denkmal ur-
sprünglich für den
mit 34 Jahren verstorbenen Freiheits-
dichter 1861 geschaffen.WiedieRhein-
Zeitung berichtet, hat sich ein Verein
gegründet, der sich die Wiederherstel-
lung des Denkmals und die Erneuerung
des Kopfes zurAufgabe gemacht hat.
Persönlich kann ich folgendes dazu sa-
gen: UrspränglichstanddasDenkmal in
den oberen Koblenzer Rheinanlagen,

durch Kriegswirren beschädigt und oh-
ne die ehemals am Sockel befestigte
Lyra. In den 50er Jahren des vorigen
Jahrhunderts habe ich das Denkmal
restauriert, und dabei wurde eine neue
Lyra angefertigt. Bei derWiederaufstel-
lung hat sich - wie man auf unserem
Foto sieht - ein aus Prag stammender
Mitarbeiter einen Scherz erlaubt.

Schenkendorf-Denkmal wirdrepariert
Alois Pickel war in denFünfzigern mit der Restaurierung betraut

Text und Foto:Alois Pickel

Hommen
Café - Bistro- Restaurant

Telefon 0261/94299219 • Inhaber Werner Hommen

Campi ngplatz amGülser Moselbogen

UnsereÖffnungszeitenbis1.März2013:
Montag,DienstagundMittwochgeschlossen.Donnerstag, Freitagund
Samstagab 17.00Uhrgeöffnet. Sonntagsvon8.00bis 22.00Uhr
geöffnet.Vom24.Dezemberbis einschl. 16.Januargeschlossen.

Wir wünschen allen einfröhliches und
besinnliches Weihnachtsfest und ein
gesundes undglückliches neues Jahr 2013.

Das gesamte Teamvom

CAFÉ- BISTRO- RESTRAURANT HOMMEN

Diesen prächtigen

Schneemann haben

Ti m, Laura und Lena

i mHof in Güls

gebaut. Sie nannten

ihn Wilhel m.

In eigener SacheZuverlässig und treu verteilt Manfred
Stummseit nunmehrsieben Jahren das
»Gölser Blättche« an alle Gülser Haus-
halte. Die Verteilung ist für die meisten
kleinenZeitungen undZettel dasgrößte
Problem. Aber der Manfred hat die Sa-
che im Griff. Wenn Sie liebe Leser aber
einmal kein »Gölser Blättche« im
Briefkasten habensollten, rufenSie uns
an.Wirbringen Ihnen unserekleineHei-
matzeitung gerne nach Hause.



Ausgabe 12 »Gölser Blättche« Dezember 2012

Ihrenredaktionellen Beitrag bittesenden an goelser-blaettche@gmx.de, Tel. 0261 /409629
• Redaktionsschlussist amFreitag, 4. Januar 2013, 10.00Uhr. Erscheinungstagist der 14. Januar 2013•

Foto: Vereinsarchiv

MGVMoselgruß
sagtDankeschön
IndiesemJahrfeiertederMännerge-
sangverein sein 120-jähriges Beste-
hen. Das Jubiläumsjahr wurde am
2. Juni 2012 mit einem Festakt im
CaféHahn eröffnetundam25. Au-
gust 2012 mit einem urigen Som-
merfest unter Beteiligung befreun-
deterChöre inderFreizeitanlageder
FZG Bisholderfortgesetzt. Ein wei-

terer Höhepunkt war das Jubiläums-
konzert am 14. Oktober2012 in der
Pfarrkirche St. Servatius Güls.
Ein Jahr, dass den Sängern, dem
Chorleiter und dem Vorstand viel ab-
verlangt hat. Dennoch, derAufwand,
dievieleArbeithabensichgelohnt.An
dieser Stelle möchten sich die Sänger
sowie derVorstand bei allen, die den
Verein bei ihren Aktivitäten unter-
stützt haben, noch einmal recht herz-
lichbedanken.DiegroßeResonanzbei
allenVeranstaltungenhatunsgezeigt,

dass der Männergesang sich nach
wievorgroßerBeliebtheiterfreutund
auch in der heutigen Zeit seinen
Platz im kulturellenLeben hat. Viel-
leicht konnten wir hier in Güls ein
wenig Neugierde am Gesang in
einem Chorwecken.
WirwünschenallenMitbürgerinnen
undMitbürgern in demzuEndege-
henden Jahr eine schöne Vorweih-
nachtszeit, ein friedliches Fest und
einenguten Rutsch ins Jahr2013.
FriedhelmHommen, 1. Vorsitzender

Männergesangverein»Moselgruß«1892Gülse.V.

ZünftigerFamilienabend
rundet dasJubiläumsjahrabIm vollbesetzten Saal der Pfarrbegegnungsstätte hielt der
MGV Moselgruß seinen traditionellen Familienabend ab.
Nach der Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden Friedhelm
Hommen, wurde diesmal von den Vorstandmitgliedern
höchstselbst dertraditionelle »DöppekoochemitAppelkom-
pott« serviert. Nach einigen Gesangseinlagen wurde Benno
Nicolai für 60 Jahre aktive Mitgliedschaft beim MGVgeehrt.
BennoNicolaiwarüber18JahreSchriftführerundhattesomit
viele Geschicke des Vereins mit bestimmt und gelenkt und
steht heute noch mit Rat und Tat zur Seite.
Josef Predikant zeigte eine Dia-Schau von den Ereignissen
desJubiläumsjahres. NacheinemzweitenAuftrittderSänger
wurden T-Shirts der Nationalmannschaft mit Original-Unter-
schriften versteigert. Bei der abschließenden Verlosung
fandenwertvolle Preise IhreGewinner.ZumAbschlussspielte
»Klaus von der Karthaus« den Oldie »Tanze mit mir in den
Morgen«, waseinigeSangesbrüderauchwörtlich nahmen...
Das Bild zeigt Benno Nicolai bei der Ehrung durch Friedhelm
Hommen.

Weingut Toni Müller erhält Ehrenpreis der Stadt
Den Ehrenpreis der Stadt Koblenz erhielt zum dritten Mal das
GülserWeingutToniMüllerausdemMühlental. Bei derLandes-
weinprämierung in Trier durfteThomasMüller (Mitte) die hohe
Auszeichnung in Gesellschaft von viel »Wein-Prominenz« ent-
gegen nehmen. Von links: Weinbau-Staatssekretär Dr. Thomas
Griese, Moselweinkönigin Maria Steffes, die deutscheWeinkö-
nigin Julia Bertram sowie Landwirtschaftskammer-Vizepräsi-
dent Heribert Metternich. 440 Moselwinzer hatten insgesamt
3627 Weine zur Prüfung angestellt. In einem komplizierten
Punkteverfahren gingen die Müllers unter den KoblenzerWin-
zernalsSiegerhervor.Sieerreichten indiesemJahrneunGold-
undsiebenSilbermedaillen.ZudenDLG-Prämierungen,wodas
Weingut ebenfalls höchsteAnerkennungen erhielt, brachte die
Deutsche LandwirtschaftlicheGesellschaftdasBuch »DLGGe-
nuss Guide« heraus. Auf den Seiten 86/87/220werden Helmut
und Thomas Müller in besonderem Maße hervorgehoben. Der
Thomas ist sogarmitganzseitigem Farboto in Szenegesetzt.

Gulisastraß
e33a

56072 Kob
lenz-Güls

Telefon 026
1-500496

8

kontakt@m
aison-du-ch

ocolat.de

Heiligabend
habenwir

bis 14.00 U
hrgeöffnet

,

27. 12. bis
30. 12.

ab 10.00 U
hr.

DAS
MAISONDUCHOCOLAT

WÜNSCHT

ALLENGÜLSERN
EINFROHES

WEIHNACHTSFEST
UNDEINEN

GUTENRUTSCH!

Dr.JosefKaeufer
PraktischerArztinGüls
* 16. 11. 1868 inDuisburg
† 13. 2. 1925 inGüls

Dr. Josef Kaeufer be-
suchte in Neuwied das
GymnasiumundstudierteanderUniver-
sität Bonn. Er promovierte zum Doktor
derMedizinundübtedanachseineTätig-
keitalspraktischerArztinGülsaus.Ver-
heiratetwarmitder 1871 in Plaidtgebo-
renen Eva Zillien, die nach dem frühen
Tod ihrer Mutter zu ihren Tanten, den
Geschwistern Zillien nach Güls kam.
DiesewarendieBesitzerdesRestaurants
"Zum Goldenen Anker" an der Mosel.
Vor 1925 kamElisabethNachtsheimaus
PlaidtalsHaushaltshilfezuJosefundEva
Kaeufer. Dr. Kaeuferwohnte und prakti-
zierte gegenüber vom Gülser Fährkopf,
einem heute nach stehenden Haus mit
roter Backsteinfassade. Als Arzt und
Mensch war er sehr beliebt, weit über
GülserGrenzenhinaus. Ersetzte sichve-
hement für die Belange der Gülser und
anderer Menschen ein. So war er unter
anderem Vorsitzender des 1909 gegrün-

deten"VereinszurHebungderOrtsinter-
essen von Güls", der sich in erster Linie
umdenBau einer zweiten Brücke, einer
Straßenbrücke,bemühte. EsgabGegner,
aberauchUnterstützerdesProjekts, letz-
terewarenunteranderendasMilitärder
Garnison Koblenz und das preußische
Kriegsministerium. Die Frage war nur,
soll sie oberhalb oder unterhalb der be-
stehenden Eisenbahnbrücke gebautwer-
den, dabei erhielt der Plan oberhalb, be-
sonders durchdas LandratsamtKoblenz,
denVorrang.LeiderverhindertederErste
Weltkrieg und die nachfolgenden
schlechten Jahre diesen notwendigen
Bau, denn bei Hochwasser und Eisgang
gabesaußerderEisenbahnseit1906kei-
neVerbindungüberdieMosel. Erstbeim
UmbauderEisenbahnbrücke1925/26er-
hieltdieseaufKostenderGemeindeGüls
nachgroßenfinanziellenAnstrengungen
einen Fußgängersteg, der danach durch
das sogenannte Brückengeld finanziert
wurde.

Das ersteAuto inGüls, einvonOpel seit
1913gebautesModell"Puppchen",besaß
abdiesemZeitpunktDr.Kaeufer,einvor-

Wenn ältere Gülser bei einem Glas Wein zusammensitzen und von alten Zeiten erzählen,
kommtdieRededesöfterenaufDr.JosefKaeufer.ErwarderGülserLandarztundbesaßinGüls
als erstereinAuto. DaDr. KaeufersichumGüls in besonderemMaßeverdient gemacht hat,
wirdihnWolfgangSchützindiedritteAuflageseinesHeimatbuchs»KoblenzerKöpfe«(624Sei-
ten, 660Abbildungen undden Lebensbeschreibungen von 700Personen derStadtgeschichte
undNamensgebernvonStraßenundPlätzen,29,80EuroimBuchhandel)mitaufnehmen.Das
»GölserBlättche«stelltinloserReihenfolgemitfreundlicherGenehmigungdesVerlagesfürAn-
zeigenblätterNamensgeberundandere Personen, die in Verbindungzu unsererHeimatstadt

stehen,alsLeseprobevor.

sichtigerFahrer,der,wiemansagte,nicht
einmal ein freilaufendes Huhn hätte
überfahrenkönnen.Am13.Februar1925
erlitt Dr. Kaeufer mit seiner Frau ein
trauriges Ende. Beim Kauf eines neuen
Autos, einem ab 1924 gebauten Opel
"Laubfrosch", wollten siemitderGülser
Fähre übersetzen. Bis zum Moselweißer
Fährkopf brachte sie ein Chauffeur, von
da anwollte JosefKaeufer selbst fahren,
wechselte also den Sitz und fuhr aufdie
Fähre. Aber stattzu bremsen, gab er aus
Versehen Gas. Dr. Kaeufer und seine
Frau ertranken,dermitgefahrene Chauf-
feur rettete sich durch einen kühnen
Sprung. Dazu Alois Pickel, der den Arti-
kel verfasste: "Solche Ereignisse sollte
mannichtvergessen."

Noch einmal ein Weihnachtsfest,

immer kleiner wird der Rest,

Aber nehmich so die Summe,

Alles Grade, alles Krumme,

Alles Falsche, alles Rechte,

Alles Gute, alles Schlechte –

Rechnet sich aus all demBraus

Doch einrichtigLebenraus.

Und dies könnenist das Beste

Wohl an diesem Weihnachtsfeste.
Theodor Fontane
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gehrt ist. Neben der guten Infrastruktur
wird hiernoch soetwaswieeine »Dorf-
gemeinschaft« gelebt und macht unse-
ren Stadtteil gerade auch für junge Fa-
milien so attraktiv. Das lässt wiederum
auf den notwendigen Nachwuchs hof-
fen, aufdenjederVereinangewiesen ist.
Für den gelungenen Einsatz des Orts-
rings, war auch wieder der diesjährige
WeihnachtsmarkteingutesBeispiel. Die
Bürgerinnen und Bürger interessieren
sich fürdasGeschehen und regen häu-
fig zu Veränderungen an oder üben
auch einmal Kritik. Ich möchte alle er-
mutigen, dies auch weiterhin zu tun,
denn unterdermöglichst großen Betei-
ligung der Bevölkerung kann sich ein
Ortsteil gut weiterentwickeln.
Ichwünsche Ihnen allen ein gesegnetes
Weihnachtsfest, ein paar Stunden Aus-
stieg aus demAlltag und alles Gute für
das neue Jahr.
� Ihr Detlev Pilger

Liebe Bürgerin-
nen und Bürger,
vor wenigen Ta-
gen war der Tag
des Ehrenamtes.
Hiersollendie ih-
reWürdigung er-
halten, diesich in
Vereinen und Ins-
titutionen für an-
dere einsetzen.
Ohnediesengro-
ßen Einsatz der Bevölkerung wäre das
Miteinander in der heutigen Form über-
hauptnichtdenkbar.WasdasEhrenamt
anbelangt, da können wir uns wirklich
glücklich schätzen. Kein andererStadt-
teil hat ein so ausgeprägtes Vereinsle-
ben undsoviel ehrenamtlichesEngage-
ment wie Güls. Hier kann jeder einen
Verein finden, um für sich und andere
etwas zu tun. Ich denke, das ist mit ein
Grund, dassGülsalsWohnraumso be-

In Güls wird eine »Dorfgemeinschaft« gelebt

DetlevPilgerfürGülsundBisholderimStadtrat

100JahreWohnungsbaugenossenschaft»ModernesWohnen«

Moselweißer Hang hätteeine hoheLebensqualität
Einstellung der begonnenen Wohnbebauung wird als Willkür bezeichnet
Der Mangel an erschlossenem Bau-
land in Koblenz hat dazu geführt,
dassviele Bauwillige ins Umland ab-
gewandert sind. Ohne denWohnsitz
der Studenten droht die einstige
Hauptstadt der Rheinprovinz bald
auchdieEigenschafteinerGroßstadt
zuverlieren. Diese negative Entwick-
lung ließesich leichtumkehren,wenn
man den langjährigen Forderungen
derCDU folgen und dieWohnbebau-
ung des Moselweißer Hanges fort-
setzenwürde.

Der den Koblenzern unvergessene
OberbürgermeisterWilli Hörterhatfrüh
erkannt, dass in dem Hanggelände
zwischen Moselweiß und der Karthau-
se ein neuer Koblenzer Stadtteil von
hoher Lebensqualität entstehen könn-
te. UnterhalbdesPanorama- und Bus-
sardweges entstanden in den 70er
Jahren die begehrtenWohnanlagen im
Hammpfad,AufdemGockelsberg,Am
grauen Kreuz, in der Wepeling-Hole-
Straße oderAm Leymberg. Hörterwar
von dieser Entwicklung so angetan,
dasserselbstseinenWohnsitzausder
Altstadt in den Hammpfad verlegte.

Baulandvon derStadt

Hunderte weitere Koblenzer erwarben
Grundstücke in dem noch freien
Gelände oberhalb der Beatusstraße
unddesUnterbreitweges indemguten
Glauben, dass die Wohnbebauung
fortgesetztwürde. 6500Quadratmeter
Bauland besaß der damalige Beam-
ten-Wohnungsverein, dieheutigeWoh-
nungsbaugenossenschaft Modernes
Wohnen, an derBeatusstraße. Sie gab
es für den Bau des Berufsschulzen-
trumsherunderhieltein Ersatzgelände
im Moselweißer Hang mit der schriftli-
chen Zusage der Stadt, dass es Bau-
geländefürdieWohnbebauungwürde.

Enteignung

Ähnlich erging es anderen Eigentü-
mern beim Bau der Kurt-Schumacher-
BrückeAnfang der 80er Jahre. Für ihr
wertvolles Bauland in derMoselweißer
Straße wurden sie von der Stadt
Koblenz mit bisher unbebaubaren

Hanggrundstücken abgefertigt, die
nach der heutigen Planung Freizeit-
grundstückewerden sollen. Fürdie Ei-
gentümer, diedortursprünglich ihrEin-
familienhaus bauen wollten, käme das
einer Enteignung gleich, von den Kos-
sten für die Umlegung und Flächen-
minderung ganz zu schweigen.

FadenscheinigeArgumente

Diese und die 80 anderen Eigentümer,
wie auch dieWohnungsbaugenossen-
schaft,warten bis heutevergeblich auf
die Bauzusagen und die Möglichkeit
der Wohnbebauung. Andere heutige
politische Mehrheiten im Rathaus
blockieren jede weitere Bebauung mit
dem fadenscheinigen Vorwand der
Frischluftzufuhr und der Umwelt-Un-
verträglichkeit. DieSPDberuftsichda-
bei auf ein sogenanntes ökologisches
Gutachten. Auf den hektargroßen Flä-
chen des restlichen Moselweißer Han-
ges breiten sich seitdem Laubenkolo-
nien und Schrebergärten aus. Deren
Tolerierung verhindert jede Wohnbe-
bauung. Die Datschen beglücken bes-
tenfalls die Besitzer der Parzellen, die
durchdieHolzbudenauchnochzersie-
deltwerden. Siebehindern aber in ab-
surderWeise jede vernünftige Baukul-
tur und notwendige städtebauliche
Ziele, ohne dass die Verwaltung end-
lichden langebeschlossenen Rückbau
anordnet.

Sozial nachhaltig

»ModernesWohnen«würde nachAus-
kunft des Vorstandsvorsitzenden Rei-
ner Schmitz mehrere Wohnhäuser
bauen und damit vielen Familien den
Umzug insUmlandersparen. Daswäre
ökologisch, ästhetisch und sozial
nachhaltig! Schmitz erinnert an das
KönnenweitsichtigerStädteplaner,wie
Hermann Joseph Stübben oder Prof.
Dr.-Ing. Max Guther, denen Koblenz
seine hohe Lebensqualität verdankt.
Der eine schuf nach dem Wegfall der
preußischen FestungsmauerndieSüd-
stadtmit schachbrettartigerAufteilung
derStraßen in die Nord-Süd-Richtung,
der andere errichtete auf den 64

Hektar des ehemaligen Flugplatz-
geländes einen beliebten Höhenstadt-
teil mit viel Grün.

Wählerwehren sich

DieVerhinderung derweiteren Bebau-
ungwirdvoneinemderBetroffenenals
»Wortbruch, politische Willkür und
Feigheit vor dem BUND« bezeichnet.
»Der privateVerein glaubt, die Interes-
sen der Bürger vertreten zu müssen,
ohne dazu legitimiert zu sein. DasAr-
gument der Frischluftzufuhr ist an den
Haaren herbeigezogen. Als würde der
breite FlusslaufderMosel nichtfürden
Luftstrom in die Stadt ausreichen. Im
kommenden JahrwerdenwiralsWäh-
lerwieder umgarnt.Wirwerden fürdie
CDUvotieren,weilwirwissen, dasssie
sich für uns einsetzt und den unsinni-
gen Baustopp am Moselweißer Hang
beenden wird.«

Stadtratfür Bebauung

Die CDU-Fraktion beantragte schon
2005, die Gärten beidseitig des Ba-
cheresweges in offener Bauweise zu
bebauen, wie es die Gutachten auch
für vertretbar halten. Daran erinnert
Peter Balmes, Vorsitzender des CDU-
Ortsverbandes Moselweiß und seit
1999 Mitglied des Stadtrates und des
Bauausschusses. Geschehen ist seit-
dem nichts. Stattdessen gab die Ver-
waltungdemDrängenderSPDzurBe-
bauungderHöll nach. Dortentstanden
parallel zum Hohlweg, ebenfalls im
Moselweißer Hang, zahlreiche Wohn-
häuser. Da fragen sich die Hangge-
schädigten: »Warum da und nicht
dort?«

Wutbürger

An alledem trägt Oberbürgermeister
Joachim Hofmann-Göttig keine
Schuld. Er ist ja erst seit 2010 imAmt.
Wenn ihm, dem Bürgermeister aller
Koblenzer, aber daran gelegen ist,
dass aus den Geschädigten keine
Wutbürger werden, sollte er handeln,
den unsinnigen Baustopp des Mosel-
weißer Hanges beenden und anstatt
der Gartenhäuser endlich eine Wohn-
bebauung ermöglichen.

Hausfrauen-WeihnachtsfeierAm 4. Dezember trafen sich 52 Frauen,
um in der »Gülser Weinstube« ein paar
gemütliche und besinnliche Stunden zu
verbringen. Die Feierwurde durchVortra-
gen vonWeihnachtsgeschichten und Ge-
dichten durch Hannelore Koenen und ein
paar Frauen, die sich spontan bereit er-
klärten, feierlich gestaltet. Gemeinsam
sangendieFrauen bekannteWeihnachts-
lieder, so kam eine schöne Weihnachts-
stimmung auf. Nach dem Essen wurde
der Nikolaus begrüßt, der jeder fleißigen
Hausfrau ein kleinesGeschenküberreich-
te. Um dies zu ermöglichen, bedanken
sichdieHausfrauen unsbeiderVolksbank
Güls, der Sparkasse Güls, dem Rewe-
Markt Güls und dem Café Werrmann
Münzplatz. Hannelore Koenen, die die
Weihnachtsfeier organisierte: »Auch ich
bedanke mich bei allen Frauen, die der
Feier beiwohnten ganz herzlich für das
Geschenk,welchesderNikolausmirüber-
reichte. Habe mich sehr darüber gefreut.
Ich wünsche allen ein frohes und friedli-
ches Weihnachtsfest und einen guten
Start ins neue Jahr.«

Hausfrauen-HeringsessenAm 13. Februar (Aschermittwoch) treffen
sich die Hausfrauen um 15.30 Uhr im Ho-
tel Michael Kreuter. Traditionell klingt bei
einem leckeren Heringsessen und einem
guten Schoppen der Karneval aus. Um
Anmeldung wird gebeten bis 10. Februar
bei Hannelore Koenen Tel. 41298 oder
Christel Ohlig Tel. 409980.

Wein
des

Monats
2011

Spätburgunder
Spätlesetrocken
GülserBienengarten
GoldenerKammerpreis
GoldenerDLG-Preis
DeutscherPrädikatswein

BegrüßedasneueJahr
vertrauensvollundohneVorurteile,
dannhastduesschonhalb
zumFreundegewonnen.

Novalis
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Koblenz. ErlebenSieden neuenecoup!
mit Ergas-Antrieb jetzt im Autohaus
Scherhag in Koblenz-Güls. Lernen Sie
das kleine Kraft-Stoff-Paket kennen,
das einen großen Beitrag zum umwelt-
freundlicheren Fahren leistet. Erdgas ist
derzeit aber nicht nur der schadstoff-
ärmste und umweltschonendste, son-
dern auch der günstigste Kraftstoff im
Automobilbereich.
Mit Kraftstoffkosten von nur3,10€/100
km1 und CO2-Emissionen von durch-
schnittlich nur 79 g/km können Sie mit
dem eco up! somit bares Geld sparen
und der Naturgleichzeitig unnötige Be-
lastungen ersparen. Der neue eco up!
wurde deshalb bereits vom Automo-
bilclub Verkehr (ACV) Deutschland mit
dem ACVmobil Umweltpreis ausge-
zeichnet.Auchdiejüngstveröffentlichte

Umweltliste desVerkehrsclub Deutsch-
land (VCD) weist den eco up! als Ge-
samtsieger 2012/2013 aus, der gleich
zweimal glänzt: alsGesamtsiegerund in
der Kategorie »Die Klimabesten«.
1Preisstand: September 2012. Preis
Erdgas/CNG-H 1,07 €/kg. 1 kg Erdgas
(CNG) entspricht dem Energiegehalt
von 1,5 Liter Super-Benzin.

Modell-Beispiel

Umweltschonendes Kraft-Stoff-Paket
Mit demneuen eco up!* von Volkswagen Geld und CO 2sparen

Die Senioren aus Güls vertrauen wei-
terhin auf Wolfgang Siegert. Der 2007
von ihm gegründete und seitdem er-
folgreich geleitete Ortsverband der
CDU-Senioren-Union wählte ihn in
seiner Jahreshauptversammlung ein-
stimmig für weitere zwei Jahre zu
seinem Vorsitzenden.
Für den in der Versammlung anwe-
senden Kreisgeschäftsführer Johannes
Becker war »dieses Ergebnis zugleich
ein Dankeschön für den beispielhaften
EinsatzvonSiegert, demes insokurzer
Zeit gelungen ist, einen Ortsverband zu
gründen und weiterzuentwickeln, mit

dem Erfolg, dass von den 173 Mitglie-
dern in ganz Koblenz mehr als die
Hälfte dem Verband in Güls angehö-
ren«. Wiedergewählt wurden auch der
stv. Vorsitzende W. Peetz und die Bei-
sitzer Helga Bögershausen, Denise
Heimes und Ilka Siegert.
In seinem Geschäftsbericht erinnerte
Wolfgang Siegert an dievielfältigenAk-
tivitäten der Senioren-Union. (Das
GülserBlättcheberichteteausführlich.)
Geschäftsführer Becker informierte die
Versammlung über die Situation der
CDU in Koblenz. Die Versammlung en-
dete mit einer lebhaften Debatte.

Kreisgeschäftsführer Johannes Becker gratuliertWolfgang Siegert und den
weiterenVorstandsmitgliedern derSenioren-Union GülszurWiederwahl.

Gülser Senioren die aktivstenin Koblenz
Vorsitzender Wolfgang Siegert einsti mmig wiedergewählt

Menschen wollen auch im Alter selbst-
bestimmt leben undselbstentscheiden,
wie undwosiewohnen. InZukunftwird
daher der Bedarf an Ideen und Initiati-
ven für neue Formen desZusammenle-
bens wachsen, beispielsweise für bar-
rierefreien Wohnraum, gemeinschaftli-
che Wohnformen und neue Nach-
barschaften. Die Landesregierung
Rheinland-Pfalz unterstützt ältere Men-
schen, die weiterhin im vertrauten so-
zialen Umfeld oder in dereigenenWoh-
nung leben wollen. Sie will möglichst
vieleMenschen, Kommunen,Wohnbau-
gesellschaften und Architekten in
Rheinland-PfalzfürdieEntwicklungvon
neuen Konzepten des gemeinschaftli-
chen Wohnens gewinnen.
In Rheinland-Pfalz, somit auch in
Koblenz und Umgebung, stehen ehren-
amtliche, geschulte Damen und Herren
bereit, um Ratsuchenden bei derOrien-
tierung und Entscheidung zur Seite zu
stehen. Bei derSuchenachAlternativen
fürein selbstbestimmtesWohnen imAl-
ter haben Bürgerinnen und Bürger,
Gruppen, Institutionen und auch Kom-
munen,dieMöglichkeit, einekostenlose
Erstberatung in Anspruch zu nehmen.
Die Wohnberater zeigen Möglichkeiten
nach geeigneten neuen Wohnformen
auf, geben Entscheidungshilfen, infor-
mieren überWohnprojekteundgemein-
schaftlicheWohnformen und stellen bei
Bedarf die Kontakte zu Experten her.
Alseinevon dreiAnlaufstellen in Rhein-
land-PfalzkoordiniertdasSeniorenbüro
»Die Brücke«, Frau Uschi Rustler, Insel
Silberau 1, 56130 Bad Ems (Telefon
02603/972336, E-Mail: uschi.rust-
ler@rhein-lahn.rlp.de) dieArbeit der Eh-
renamtlichen für unsere Region.
Im Rahmen der landesweiten Aktions-
woche »Wohnen Rheinland-Pfalz« zu-
letzt zu diesemThema, konnten Haupt-
und Ehrenamtlicheviele Interessierteer-
reichen und über die Möglichkeiten der
neuen Wohnformen informieren.

Selbstbesti mmtes

Wohnenin

Rheinland-Pfalz

FamiliePerscheid& GeflügelhofBerndGrauel
AachenerStraße63 KirchershofinMayen

Rübenach Telefon02651/2204

Esgehtweiter...
Über30 Jahre warenwir, die Familie Per-
scheid, nun mit unserem Lieferwagen, ge-
fülltmitEiern,Kartoffelnundvielemmehr
immerdonnerstagsundfreitagsinGülsun-
terwegs. Wir bedanken uns bei unseren
Kunden für die langjährige Treue undIhr
Vertrauen undgeben bekannt, dassdie Fa-
milie Bernd Grauel vom Kirchershofin
Mayen unsere Touren weiterführen wird.
DerGeflügelhofGrauelbietet Ihnen neben
EiernauchObstundGemüseausderRegion
sowiedieKartoffelnvonPerscheids.
Bestellungenwerdengerneunter

Telefon02651/2204
entgegengenommen.

AllenKunden
einfrohesund

gesegnetes
Weihnachtsfest

sowie
allesGute
für2013

Zum traditionellen Debbekoche-Essen
hatte dieCDU Güls ins Hotel-Weinhaus
Kreuter eingeladen. Der vollbesetzte
Saal unterstrich die Beliebtheit derVer-
anstaltung, denn der nach Hausfrauen-
art köstlich zubereitete Döbbekoche
übertraf wieder alle Erwartungen. Ein-
helliges Urteil aller Anwesenden: Das
rheinische Gericht war gut und lecker.
Die Zusammenkunft galt aber nicht nur
der leiblichen Stärkung. Der Koblenzer
Bundestagsabgeordnete Dr. Michael

Fuchs (Foto mit Gastronom Michael
Kreuter)zählteebenfallszudenGästen,
die VorsitzenderWolfgangSiegert will-
kommenhieß.QuasiausersterHander-
fuhren die Gülser vom Spitzenpolitiker
aus Berlin Interessantes über die politi-
sche Situation in Deutschland und Eu-
ropa, z. B. die Eurokriseoderdie Ener-
giewende. Eheersich von dergelunge-
nenVeranstaltung verabschiedete, ging
Dr. Fuchs auch auf die Fragen derTeil-
nehmer ein.

Gölser Döbbekoche mit Politikgewürzt

AktivitätenderGülserCDU
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»Sechs Jungen auf

Großfahrt« gibt's bei DuoDas Büchlein »Sechs Jungen auf
Großfahrt« von Andreas Neisius und
Toni Bündgen ist nun auch bei Schreib-
waren DUOerhältlich. Es kostet 6 Euro
und eignetsich hervorragend alsWeih-
nachtsgeschenk in letzter Minute. Das
kleine Werk schildert eine Fahrt nach
Italien Mitte der Fünfzigerjahre. Sechs
Gülser Jungen im Alter zwischen 16
und 21 Jahren machten sich, bepackt
mit schweren Rucksäcken undviel Op-
timismus, per Bundesbahn auf den
Weg in das Land, wo die Zitronen
blühn. Von Geldnot bis Hunger, von
Heimweh bis Chianti - alles haben die
Gülser »Halbstarken« (drei Pfadfinder
und drei aus der KaJu) erfahren. Die
beiden Gülser Hobby-Autoren haben
die Abenteuer aus dem Lieblingsland
der Deutschen lebendig in Szene ge-
setzt. – Sechs Euro, die sich lohnen.


